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Monatsversammlung der k. k. Geographischen Gesellschaft 

nm 11. Mni 1880. 

Vorsitzender: IIofrath Professor Dr. Ferd. v. Hoehstetter. 

Ncu c s  o r d e n t l i c h e s  M i t g l i e d: Boleslaus Ba r a n ows ki, 
Seminar-Professor und k. k. ßezirks-Schul-Insper.tor in Lemberg. 

Der Vorsitzende .eröffnet die letzte der Versammlungen in dieser 
Saison und theilt folgendes von unserem geehrten l\litgliede Herrn Dr. Oscar · 

Le n z  aus Iler (Sidi Hcscham) vom 3. April d. J. datirtes und an ihn ge

richtetes Schreiben mit: 
»Soeben gehen einige Händler von dem grossen Markt Hamid ben 

1\Iusa (im Gebiet des Sidi Hescham) nach Mogador zurück, denen ich ein Paar 
Zeilen mitgebe. 

Ich bin nach einer kurzen, nur viertägigen aber recht g.ßfährlichen 
Reise von 'l'arudant in Iler, dem Wohnort des Sidi Hassein (Sohn von Sidi 
Hescham) angekommen und wurde nicht unfreundlich empfangen. Die Reise 
von Tarudant nach Süden zu ist desshalb so gefährlich, da das ganze Gebiet 
voller Räuberbanden ist, die sich bis an die Mauern von Tarudant wagen. Es 
bedurfte also zahlreicher Verhandlungen und Geld, um einige dieser Räuber
häuptlinge, besonder� die Kabyle Howara, zu bewegen, mieh sicher durch 
ihr Gebiet ziehen zu lassen, was denn auch schliesslich dem Kadi von Taru
dant gelungen ist. 

Von dem Verhalten Sidi Hassein's hing nun meine Reise ab; wenn 
der keinem Christen den Durchzug gestattet, hätte ich umkehren müssen; 
ich wäre dann in's Wad Draa gegangen. Indess gestattete uns Sidi H�sein 
den Aufenthalt, ich konnte Kameele kaufen und Alles, was zur Wüstenreise 
gehört; er will mir sogar einen Mann als Führer bis Temelelt (2 Tagreisen) 
mitgeben. 

Mein nächstes Ziel ist nun Tenduf oder eine andere in der Nähe ge
legene Einbruchstation in die Sahara. 

Der Gesundheitszustand ist bis jetzt völlig befriedigend; es ist bereits 
hier recht heiss.« 

Unter dem Einläufen seit der letzten Versammlung hebt der Präsident 
die neue und interessante Publication Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs 
Ludwig Salvator: »Die. KarawaneneStrasse von Aegypten nach Syrien• und 

den ersten Jahrgang des »Archivs der deutschen Seewarte« hervor. 
Hierauf begrüsst der Vorsitzende das geehrte Mitglied Herrn Ober

lieutenant Gustav K r e i  tn e r, beglückwünscht ihn anlässlich der glückliehen 
Rückkehr von der Expedition des Grafen 

·
Bela Sz�ch�nyi nach Ost-Asien 

und ladet ihn ein, seinen angekündigten Vortrag über den Verlauf der 
Expedition zu halten. 


